
1843.

Merſeburgiſche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Siebzehnter Jahrgang. Mittwoch den 27. September.

Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im

Jahre 1844 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu an
fangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen vom 21. September bis 6. Octo-
ber d. J., mit Ausnahme der Sonntage, ſich hier in meinem Büreau perſönlich zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen müſſen
denſelben, nebſt einem Wohlverhaltens Atteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejenigen
aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen erſt neu anfangen wollen außer dem Wohlver
haltensAtteſte, auch einen Nachweis über ihr Alter, bei ihrer perſönlichen Meldung hier
mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine für das Jahr 1844
Zurückgewieſen werden müſſen. Nur diejenigen, welche ſich bis zum 6. October hier perſön
lich melden, werden in die an die Königliche Hochlöbliche Regierung einzureichende Liſte der
Hauſirer aufgenommen, wohingegen alle nach dieſem Tage ſich meldenden Individuen
es ſich ſelbſt beizumeſſen haben wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein erſt nach dem
1. Januar 1844 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung, hierdurch angewieſen,
die gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer ſämmtlichen Ortseinwohner und ins
beſondere der Gewerbtreibenden zu bringen.
Was die Hauſirer in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Städten des

hieſigen Kreiſes, Lützen, Lauchſtädt und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben we
gen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr, ebenfalls bis zum 6. October
d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei den betreffenden Magiſträten zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei
ihnen angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein ohnfehlbar
bis zum 8. October e. an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die
einzelnen Geſuche, ſo wie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu
äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufügen.

Sollten die angebrachten Meldungen oder der erforderliche Vacatſchein bis zum 8. Oe-
tober e. bei mir nicht eingehen, ſo werde ich dieſelben, auf Koſten der ſäumigen Magiſträte,
durch expreſſe Boten abholen laſſen.

Merſeburg, den 18. September 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt der Monat Oetober eines jeden Jahres zur Auf
nahme der Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das nächſte Jahr beſtimmt.

ch

e e
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Jch fordere daher die ſämmtlichen Communal- Behörden des hieſigen Kreiſes hierdurch

auf, mit Ablauf des gegenwärtigen Monats September unverzüglich zur Anfertigung der
Klaſſenſteuer- Veranlagungsliſten für das Jahr 1844 zu ſchreiten.

Die Liſten werden wie früher, auf den von hier zu entnehmenden Druckformularen
angefertigt, wobei im Allgemeinen die Vorſchriften, welche die von mir den Communal- Be
hörden unterm 5. October 1838 bei Gelegenheit der Klaſſenſteuerliſten- Anfertigung pro 1839
ertheilte gedruckte Jnſtruction enthält, auf das Genaueſte zu befolgen ſind.

Die fraglichen Liſten ſind von den Ortsbehörden in dreifachen Exemplaren anzulegen.
Es müſſen dieſelben mit Berückſichtigung der ſeit der letzten Veranlagung ſtattgefundenen
Zu und Abgänge ſowohl in Anſehung der Perſonen, als des Grundbeſitzes, des Kapital
vermögens und der Schulden, vollſtändig ausgefüllt, die Seitenbeträge durch alle Ru-
briken gehörig aufgerechnet und die Wiederholung auf der letzten Seite, abgeſchloſſen wer
den. Die Klaſſenſteuer- Anſätze der einzelnen Contribuenten ſind daher von den Ortsbehör-
den gleich ſelbſt in alle 3 Exemplare der Liſten einzutragen wobei ſich die Letztern ſtreng
nach den Liſten des ablaufenden Jahres zu richten und die Steuerpflichtigen pro 1844 ganz
in derſelben Maaße wieder einzuſchätzen haben wie ſolche für das Jahr 1843 veranlagt
ſind. Die nothwendig werdenden Erhöhungen oder Ermäßigungen werden dagegen, bei
Vorlegung der neuen Liſten hier vorgenommen werden.

Die Klaſſenſteuerliſten für das Jahr 1844 ſind mir, von den Städten durch ein Ma
iſtrats Mitglied und Einen Deputirten von den Landgemeinden aber blos durch denDltsrichter ohnfehlbar und bei 1 Thlr. Ordnungsſtrafe, in 3 vollſtändigen Exempla-

ren, in folgenden Terminen hier in meinem Büreau pünktlich vorzulegen
den 9. Oetober d. J., Vormittags 9 Uhr,

von Knapendorf, Bündorf, Netzſchkau, Biſchdorf, Milzau, Unterkriegſtädt, Oberkriegſtädt,
Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, CEracau, Reinsdorf, Raſchwitz Wünſchendorf,
Niederelobicau, Oberelobicau, Niederwünſch, Strößen Großgräfendorf, Schotterei, Klein
lauchſtädt, Dörſtewitz, Angersdorf, Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Delitz a. B.,
Benkendorf, Rockendorf;

den 10. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Röpzig, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Kötzſchen,
Zſcherben, Atzendorf, Geuſau, Blöſien, Unterbeung, Oberbeung, Unterfrankleben, Oberfrank-
leben Reipiſch, Runſtädt, Naundorf, Körbisdorf, Benndorf, Spergau, Kirchfährendorf,
Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leuna, Ockendorf;

den 12. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Collenbey, Meuſchau, Venenien, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Burgliebenau, Wallendorf,
Pretzſch, Wegwitz, Kriegsdorf, Wüſteneutzſch, Trebnitz, Creipau, Wölkau, Oſtrau, Lenne-
witz, Porbitz mit Poppitz, Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Thalſchütz, Rampitz, Schlades
bach, Zſcherneddel, Günthersdorf, Rodden, Piſſen, Witzſchersdorf, Altranſtädt

den 13. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Zöſchen, Zweymen, Göhren, Dölkau, Zſchöchergen, Kötzſch
litz, Möritzſch, Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Oberthau, Ermlitz mit Rübſen, Wehlitz,
Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Altſcherbitz, Papitz, Groß und Kleinmodelwitz;

den 16. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Großlehna, Kleinlehna, Nempitz, Tröben, ODeitzſch,
Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meuchen, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp, Klein-
ſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Eis-
dorf, Sittel, Großgörſchen, Kleingörſchen, Rahna, Caja

den 17. Oetober d. J. Vormittags 9 Uhr,
von Tollwitz, Kauern, Teuditz Dorf, Teuditz Saline, Zöllſchen, Ragwitz, Ellerbach, Schweß
witz, Müchlitz, Röcken, Bothfeld, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Oebles, Schlechte
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witz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Delitz a. d. S., Großgöhren, Kleingöhren, Stößwitz, GoſtauSößen, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten und e hwis Soſos

den 19. October d. J.,Vormittags 9 Uhr, von Lauchſtädt, Vormittags 11 Uhr, von Lützen
den 20. October d. J.,Vormittags 9 Uhr, von Schaafſtädt, Vormittags 11 Uhr, von Schkeuditz.

Schließlich mache ich ſämmtliche Ortsbehörden bei eigener Verantwortlichkeit noch darauf
aufmerkſam, daß

1) in den anzufertigenden Veranlagungsliſten keine Perſon übergangen oder daraus fort
gelaſſen werden darf, dieſelbe mag ſteuerpflichtig oder ſteuerfrei ſeyn

2) alle Dienſtboten Geſellen, Lehrlinge 2c. unmittelbar gleich hinter der Haushal-
tung des Dienſtherrn, reſp. des Meiſters, bei welchem ſie in Lohn und Brod ſtehen,
aufgeführt werden müſſen

3) der Grundbeſitz an Häuſern, Gärten, Feldern, Wieſen und Holzungen, welche die
Steuerpflichtigen nicht allein in der Ortsflur, ſondern auch in den auswärtigen
Marken beſitzen oder erpachtet haben gewiſſenhaft und nach vorheriger Vergleichung
der betreffenden Grundſteuer-Kataſter, aus welchen die Ortsbehörden ſich gegenſeitig
kurze Auszüge mitzutheilen haben einzutragen die Schulden aber nur inſoweit zu
berückſichtigen ſind, als dieſelben durch Vorlegung der Hypothekenſcheine als verzins
lich nachgewieſen werden.

Merſeburg, den 18. September 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.
Die nach dem Geſetz über die Benutzung der Privatflüſſe vom 28. Februar d. Js.

Geſ. S. 1843 S. 47.) zu bildende Kreis Vermittlungs Commiſſion iſt auf kreisſtändiſche
ahl mit Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Regierung aus den Herren Deich-

hauptmann v. Byern auf Kriegsdorf, Magiſtrats Aſſeſſor Köppe hier und Ortsrichter Buſch
von Zöllſchen mit dem Beitritt des Königlichen Bauinſpectors Herrn Henke als techniſches
Mitglied zuſammengeſetzt und wird die betreffenden Geſchäfte nach dem Geſetz unter Leitung
des Kreislandraths ausführen. Dies bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreis-Einſaſſen.

Merſeburg, den 23. September 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Eine zärtliche Mutter unter den
Störchen.

Folgender Vorfall, der ſich neulich in Po
ken ereignete, dient als neuer Beweis welche
unbegrenzte Anhänglichkeit manche Vögelgat-
tungen an ihre Jugen haben. Jn Zmwolen bei
Radom, hatten Störche ihr Neſt auf einem
Baume neben der Brauerei. Dieſes Gebäude
brannte ab, und das Storchweibchen wurde auf
ſeinem Neſte von den Flammen ſehr beläſtigt.
Oeſſenungeachtet rührte es ſich nicht von der
Stelle, ſondern breitete vielmehr die Flügel weit
aus, um, wie es ſchien, das Neſt vor der Zer
ſtörung der von allen Seiten herbeifliegenden
Funken zu bewahren. Bald hatte das Feuer
auch den Baum ergriffen der Stamm brannte,
die Aeſte praſſelten und endlich fing auch das
Neſt an zu brennen. Das Weibchen, obgleich
angebrannt und ermattet, verließ dennoch ſei-
nen Standpunkt nicht, indem es viel lieber in

den Flammen untergehen, als das Neſt und
ſeine Jungen verlaſſen wollte es wurde end
lich aus Liebe zu ſeinen Jungen ein Opfer der
Flammen. Während deſſen flog das Männ
chen fortwährend um das Feuer herum, indem
es mit dem Schnabel klapperte und Zeichen ei
ner lebhaften Verzweiflung gab.

Reim-Räthſel.
Warum willſt du von mir weichen,

Mich verlaſſen
Nimmermehr
Nimmermehr verlaß ich dich.

Auflöſung der Charade im vorigen Stüch:
Eliſabeth.

Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom-
mene Briefe.

An Schauſpielerin Fräulein Sophie la Mare in Dres
den 2) an den Webergeſellen Friedrich Art in Glückſtadt
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an Hrn. Schuhmachermeiſter Herrmann in Halle 4)

an Hrn. Friedrich Kaufmann in Dresden 5) an den Win-
er Friedrich Auguſt Jahr in Naumburg 6) an Hru. CarlSrierrich Eulert in Stolberg.

Merſeburg, den 24. September 1843.
Königliches Poſt-Amt.

c

Am Michagelistage predigen in der
Schloß- und Domkirche: Herr Adj. Backs.
Stadtkirche: Herr Diaconus Schellbach.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

An dieſem Tage beginnt der Frühgottesdienſt, ſo wie
während des Winterhalbjahrs, früh 10 Uhr.

Kunſtigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer;

Nachm. Herr Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydeureich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Von dieſem Sonntage an bis Ende März k. J. geht der

Gottesdienſt, in der Woche ſowohl als des Sonntags,
früh um 9 und die Beichte um 7 Uhr an.

Neumarktskirche: Herr Pfarr- Subſtitut Marx.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. PFacat.
Stadt. Geboren: dem Kürſchnermſtr. Feldrapp

Jun. eine Tochter dem Seilermſtr. Künzel eine Tochter
dem Handarbeiter Guckoff ein Sohn. Getrauet: der
Handarbeiter Müller mit Jgfr. M. S. Schmidt von hier.

Geſtorben: der Königl. Preuß. Poſtdirector Cramer,
im 52. Jahre, am gaſtriſchen Fieber die hinterl. Wittwe
des Handarbeiters Silber, im 70. Jahre, an Altersſchwäche
die 3te Tochter des Fabrikarbeiters Naumann, im 1. Jahre,
an Krämpfen der jüngſte Sohn des Fuhrmanns Kerſt, im
1. Jahre, an Verzehrung der Branntweinbrenner Damm
hahn (das Alter iſt nicht angegeben worden), an Ruhr;
die jüngſte Tochter des Drechslermſtr. Ledig, im 1. Jahre,
an Magenerweichung ein unehel. Sohn, im 1. Jahre, an
Krämpfen ein unehel. Sohn, im 1. Jahre, an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon eine
Tochter.

Altenburg. Vaeat.

Marktpreiſe der letzten Woche
T Thtr. ſſgr.ſ f. hir. ſor. v. Thür. ſgr. f. P. ſrhir. ſſor. vf-
Weizen 1 22 6 bis 2 6)3 Gerſte. 25 bis 1Roggen 1 15 bis 1 18 9 Hafer 139 bis 17 6

Bekanntmachungen.
(1048) Bekanntmachung, Gewerbſcheine betreffend. Alle Handeltreibende

hieſiger Stadt, welche ſich mit Hauſiren bisher beſchäftigt haben und ferner beſchäftigen
wollen, ſo wie ſolche, welche zum erſtenmale vom 1. Januar 1844 ab einen Hauſirhandel
zu betreiben beabſichtigen, haben dies bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. bei uns ſchriftlich oder
in unſerm Militair-Büreau mündlich anzuzeigen. Wer dieſe Anzeige oder reſp. Anmeldung
unterläßt, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn durch einen ſpätern Antrag, die Ausfertigung
des fr. Gewerbeſcheins erſt nach dem Eintritte des neuen Jahres erfolgt.

Merſeburg den 22. September 1843.

D e r M a g t ſt r a t.
(1016) Ziegelei- Verpachtung.

Die am 15. November d. J. pachtlos werdende, an hieſiger Vorſtadt Neumarkt bele
gene Königliche Ziegelei, ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ſich
den 6. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

in der Expedition des unterzeichneten Rentamts einfinden und ihre Gebote abgeben.
Nächſt den Fabrications-, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden gehören zur fraglichen

Ziegelei das Geräthe Jnventarium, 144 Rth. Gräſerei, 89 Rth. Grabeland, 22 Rth.
Garten und 10 Morgen Wieſenwaächs zur Ziegelerdgrube und Grasbenutzung.

Die Licitanten haben ſich im Termin über ihre Vermögensumſtände und Qualification
zur Uebernahme dieſer Pachtung ſo vollſtändig auszuweiſen, daß die darüber vorzulegenden
Schriftſtücke der Königl. Hochlöbl. Regierung mit vorgelegt werden können.

WMerſeburg, den 1I1. September 1843. dKönigliches Rentamt.
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1065) Auction. Jm Auftrag des Königl. Wohllöblichen Land und Stadtgerichts

ſollen vom Unterzeichneten
S hre d. J., Vorm. von 8 Uhr an, auf und reſp. an dem

athhauſedie vom Regierungs Caleulator Teuſcher nachgelaſſenen und mehre im Wege der Exe-
eution abgepfändete Effecten, alsJansrath Möbeln (dar. 1 Schreibkommode, 1 furnirter Ausziehtiſch, 6 polirte

Polſterſtühle), Betten (15 Stück) Kleidungsſtücke (dar. 1 Mantel, 1 Oberrock
und 1 t Tuch), ſilberne Löffel, Uhren, Bilder, 1 Fäßchen Tamarinden
und 1 Kutſchegegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 25. September 1843.
Der hiezu verordnete Auctions-Commiſſar Nagel.

1043) Verkauf. 20 Stück Schaafe ſtehen zu verkaufen bei dem Huthmann Pinckert
in Meuſchau.

(1056) Verkauf. Zwei Kühe und eine anderthalbjährige Färſe ſtehen zu verkaufen
bei dem Stellmacher Roſch auf dem Neumarkte.

(1073) Verkauf. Ein gut erhaltenes 6octaviges, tafelförmiges Pianoforte ſteht
um billigen Preis durch mich zu verkaufen. Der Muſiklehrer V. Chwatal.

(1055) Reifſtangenverkauf. Vom Dienstag den 3. October ab ſind auf der
Furth bei Benkendorf alle Sorten grüne Reifſtangen zu verkaufen. Elitzſch.

(1063) Rübenverkauf. Ein Stück gut beſtandene vorzügliche Rüben ganz nahe
an der Stadt Schaafſtädt, ſollen

Montag den 2. October e. früh punkt 8 Uhr,
an Ort und Stelle in mehreren Abtheilungen meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft

werden. Amtmann Schmidt.(1060) Anzeige für Böttchermeiſter. Eine Strecke Weidenbuſch an der Saale,
in der Veſtaer Pfarrtöpfnitz bei Dürrenberg, ſoll den

12. Oetober d. J. Vormittags 10 Uhr,
zum Aushauen der Reife, an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige Bezah-
lung und weiter bekannt zu machenden Bedingungen, verauctionirt werden.

(1072) Logis-Vermiethung. Ein Logis an einen oder zwei einzelne Herren
oder eine ſtille Familie, mit oder ohne Meubles, kann ſogleich bezogen werden auf dem
Brühl. Nr. 340. Näheres 1 Treppe hoch rechts.

Merſeburg, den 25. September 1843.

(1064) Vermiethung. Jn dem mir zugehörigen Hauſe, Dom Nr. 270., welches
bisher vom Herrn Friſeur Naumann bewohnt wurde, iſt

a) in der Unteretage ein Laden mit daran befindlicher Stube und ſonſtigem Zubehör, und
b) in der Oberetage eine neu eingerichtete Stube nebſt Kammer und Entré mit Möbels

an einen ledigen Herrn
zu vermiethen. Merſeburg, den 25. September 1843. Bleeſer.

(1074) Die im vorigen Wochenblatte angekündigte Familien Wohnun Burg-
ſtraße Nr. 294. ſteht ſchon zum nächſten Monat zu vermiethen. Reg. Rath Ritter.
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(1071) Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge
esbenſt an, daß ich vom 3. Oetober dieſes Jahres ab nicht mehr in dem bisher von mir be

wohnten Locale, ſondern Breitenſtraße Nr. 498., in dem Hauſe des Herrn Oeconom Gautzſesen., mein Schankgewerbe betreibe. Zugleich bemerke ich hiermit, daß alle Markttage abs

von 8 Uhr an friſche Wällwürſtchen zu haben ſind.
Merſeburg, den 25. September 1843. Wenige, Schenkwirth.

(1046) Herold Wilhelm in Leiprig,
Petersstrasse No. 5.,

empfehlen ihr vollſtändiges Lager von Näh- und Drehſeide, ächt engl. Hanfzwirn,
Schuhmachergarn, engl. wollenen und baumwollenen Strickgarnen, Sommer- und Winter-
Vigogna, weißer und couleurter Nähbaumwolle u. ſ. w. zu billigen Preiſen.

(1045) Meß- Anzeige. Die
Ausschnitt- und Modewaaren- Handlung

en Friedrich Werner,
Leipzig, Grimma'ſche Straße Nr. 34.,

empfiehlt zur bevorſtehenden Michaelis- Meſſe ihr vollſtändig aſſortirtes Lager, worunter be
ſonders eine reiche Auswahl der neueſten Winterſtoffe für Damen und Herren, unter Zuſi-
cherung der billigſten und freundlichſten Bedienung.

don Ferdinand Zaulig in Leiprig,
Grimmaiſche S Reichsſtraßen-Ecke,

empfiehlt zu dieſer Michaelis Meſſe ſein

deutsches, franzgösisches u. englisches Manufactur-
waaren- Lager en detail,

von denen ſich beſonders nachſtehende Artikel durch Neuheit und Billigkeit auszeichnen:
VFaconirte Seidenzeuge in schönen Varben und reichen Desseins,

clen Stab 14, 44 und 12 Thlr.
FVoulard's (reine Seide), die Robe zu 6, 7, 8 Thlr.
Mäntel von diversen Stoſffen in grosser Auswahl von 5 Thlr. an
Serens (französisch halbseidner Stof), die Robe 5-—-7 Thlr.
Paradises (englisch halbseidner Stoſf), die Robe 7 3 Thlr.

Als besonders billig empfehle ich noch mein
Lager der allgemein beliebten und stets schnell
vergriffenen “J,, P breiten schwarzen sati-
nirten Tafletas, die Robe zu S',, 9, 10, II Thlr.
r. (1058) Handlungs-Anzeige, Vorzüglich ſchöne Mecklenburger Salzbutter habe
ich ſo eben erhalten und empfehle ſie zu den billigſten Preiſen. e er

Merſeburg, den 25. September 1843. t C. W. Klingebeil.
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(1044) Neue u. gebrauchte Flügel u. Pianofortes.
Das Pianoforte- Magazin von Hayne in Leipzig, Peterſtr. Nr. 13/80., Eckhaus

vom Sporergäßchen, 2. Etage, empfiehlt eine große Anzahl neuer und gebrauchter großer
Flügel, Stutzflügel und Pianofortes, von ſehr gutem und geſangreichem Tone und höchſt
durabler und geſchmackvoller Bauart, in Jaccaranden Mahagoni und Kirſchbaum, unter
vortheilhaften Bedingungen und zu billigen Preiſen.

(1061) Anzeige. Die neueſten Sorten Kämme für Damen, mit Perlen und Bronze
belegt, ſo wie alle in ſein Fach ſchlagende Artikel empfiehlt zu billigem Preis

Carl Francke, Kammfabrikant.
Scheitel von Till und Gros de Naples, ganz ſauber gearbeitet, von 20 Sgr. bis zu

1 Thlr. 10 Sgr., ſo wie alle Arten Locken und Flechten, empfiehlt
Carl Francke, Kammfabrikant, wohnhaft in der Burgſtraße.

01069) Anzeige. Unter der ergebenſten Anzeige, daß ich vom 1. October e. meine
bisherige Stellung, als Churſchmidt des hieſigen 12ten Huſaren Regiments, aufgebe, und
deshalb von genannter Zeit ab nicht mehr in der hieſigen Hofſchmiede, ſondern in meinem,
früher der Wittwe Baufeld gehörigen Hauſe, Unteraltenburg Nr. 784., wohne, bitte ich er-
gebenſt, das mir bisher geſchenkte Vertrauen ferner durch recht viele gütige Aufträge zu be
wahren, indem mein Beſtreben nur dahin gerichtet ſeyn wird, mich deſſelben durch raſtloſe
Thätigkeit würdig zu machen.

Merſeburg, den 25. September 1843. G. Beile, Thierarzt.
(1070) Bekanntmachung. Jndem ich den Cenſiten des Ritterguts Wegwitz be

kannt mache, daß die Vereinnahmung der diesjährigen Erbenzinſen an den bereits feſtſtehen
den Tagen nur von Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr erfolgen wird, fordere ich zugleich
die, welche noch Lehnreſte haben, auf, ſolche ſpäteſtens an den Zinstagen mit zu berichtigen.

Merſeburg, den 24. September 1843. Hofmann, Actuar.
(1049) Bekanntmachung. Diejenigen Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Kinder

dem hieſigen Gymnaſio oder dem dazu gehörigen Progymnaſio anzuvertrauen, benachrichtige
ich hiermit, daß die Receptionsprüfung Montag den 2. Oetober früh 9 Uhr in dem Gymna-

ſialgebäude wird abgehalten werden.
Merſeburg, den 23. September 1843. Wieck, Rect. u. Prof.
(1059) Bekanntmachung. Den ſo häufigen Anfragen zu Folge finde ich mich

veranlaßt, hiermit bekannt zu machen, daß jetzt immerwährend folgende Sorten Nagel zum
Verkauf vorräthig ſind: Lattennagel 25 Loth à Schck. 3 Sgr. 9 Pf., Spuntnagel 18 Loth
3 Sgr. 3 Pf., ganze Brettnagel 14 Loth 2 Sgr. 6 Pf., do. halbe 10 Loth 2 Sgr., Huf-
nagel Nr. 1. 10 Pfund 1 Thlr. 20 Sgr., Nr. 2. 9 Pfund 1 Thlr. 15 Sgr., Nr. 3. 74 Pfund
1 Thlr 10 Sgr., Rohrnagel 13 Pfund pro Mille 12 Sgr. 6 Pf., ganze Schloßnagel 22 Sgr.
6 Pf. pro Mille, do. halbe 15 Sgr. ganze Sattelnagel pro Mille 11 Sgr. 3 Pf. do.
halbe 10 Sgr., große Sohlennagel pro Mille 12 Sgr., do. mittlere 11 Sgr. 3 Pf. Stifte
pro Mille Nr. 1. 7 Sgr. 6 Pf. Nr. 2. 7 Sgr. Nr. 3. 6 Sgr. 6 Pf. Kammzwecken
pro Mille 8 Sgr. Reelle und pünktliche Bedienung verſpricht

Merſeburg, den 25. September 18443. F. W. Schmieder, Nagelſchmiedemſtr. amRoßmarkt.

(1062) Bekanntmachung. Während dieſer Meſſe fahre ich wieder alle Tage mit
meinem Perſonenwagen nach Leipzig und bitte um recht vielen Zuſpruch.

Merſeburg, den 26. September 1843. Fr. Höfer, Lohnkutſcher, Entenplan Nr. 153.
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(1057) Bekanntmachung. Daß die hieſigen Kaufleute übereingekommen ſind,
ihre Gewölbe, wie in den frühern Jahren, ſo auch im bevorſtehenden Winterhalbjahre um
9 Uhr Abends zu ſchließen und daß am 1. October d. J. damit der Anfang gemacht wird,
i wir einem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt an und bitten, geneigſt Notiz davon
u nehmen.

Merſeburg den 25. September 1843.
Die Deputirten der Handeltreibenden mit kaufmänniſchen Rechten.

(1050) Anzeige. Die dritte neuverbeſſerte Auflage des Raben nebſt der Geſchichte
Merſeburgs, iſt auf vieles Verlangen erſchienen bei

Ambroſius Sander, Brühl Nr. 340.
(1052) Anzeige. Eltern, welche geneigt ſind, Töchter von 8 bis 15 Jahren wäh-

rend der bevorſtehenden Herbſt- und Wintermonate an einem methodiſchen Exercier Unter
richte Theil nehmen zu laſſen, können ſich deshalb bei mir melden. Zur Kräftigung des
jungen weiblichen Körpers zur Aneignung einer guten Haltung und zur Beſeitigung leich-
ter Verkrümmungen haben ſich dergleichen Uebungen vielfach bewährt. Jndem ich mir, bis
das Inſtitut in Gang gebracht iſt, die Aufſicht über den Umfang und die Einzelnheiten des
Unterrichtes vorbehalte, glaube ich in dem Unterofficier Sachs einen geeigneten Exercier-

meiſter gefunden zu haben. Dr. Krieg.
(1053) Geſuch. Der Unterzeichnete ſucht einen unverdorbenen, munteren, zur Rein

lichkeit, Thätigkeit und zum Gehorſam gewöhnten, geſunden Knaben von 14, 15 Jahren zu
ſeiner Bedienung.

Da der Suchende unermüdlich das wahre Wohl eines ſolchen im Auge behält: ſo iſt
vorläufig ein gewiſſenhaftes Zeugniß ſeines früheren Lehrers zur Annahme unerläßlich.

Rittergut Döllnitz, den 23. September 1843. Friedr. Schuppe.
(1054) Da wir bis jetzt keine weitere Nachricht zugegangen, ſo ſage ich

dem gütigen Berichterſtatter meinen wärmſten Dank für die gefällige Mittheilung des zu
fällig beigewohnten Zwiegeſprächs. Die Anſicht, daß es nützlich ſey, ſeine Feinde kennen

zu lernen, theile ich ganz! e r.
(1067) Concert- Anzeige. Sonntag den 1. October zum Erntefeſte wird in Meu-

ſchau Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun
(1051) Einladung. Nächſten Sonntag, als den 1. October, wird zum allgemeinen

Erndtedankfeſte bei mir Tanzmuſik ſtattfinden. Hartmann in Löpitz.
(1059) Einladung. Sonntag den 1. October, zum Erndtedankfeſte, findet Tanz-

muſik im Saale des Bürgergartens ſtatt. Anfang 6 Uhr.
Merſeburg, den 21. September 1843. F. Sobbe.
(1068) Einladung. Zum Erntedankfeſt nächſten Sonntag ladet ganz ergebenſt ein

Leuna, den 25. September 1843. W. Kronefeld.
(1066) Dank. Den Maurermeiſtern Herren Leißring und Merkel, ſo wie den-

jenigen reſp. Maurer- Geſellen welche mich in meiner langwierigen Krankheit gütigſt
unterſtützten, meinen innigſten Dank. Möge Gott einen Jeden vor ſolchem Uebel behüten.

Fr. W. Seifert, Maurergeſell.
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